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Von Helmuth Rücker

Vilshofen. Der Verkehr auf
dem ersten Bauabschnitt der
Umfahrung Vilshofen läuft. Das
900 Meter lange Teilstück mit
der inzwischen bundesweit be-
kannten Haselmausbrücke
wird gut genutzt, eine spürbare
Entlastung der Aidenbacher
Straße ist aber noch nicht fest-
stellbar. Nicht mehr so viel Ver-
kehr ist hingegen auf der Klos-
ter-Mondsee-Straße zu be-
obachten.

Es geht an zwei Stellen weiter
mit dem Bau: Es wird mit dem
Bau der Brücke über die Wol-
fach begonnen, ferner am an-
deren Ende der 3,3 Kilometer
langen Neubaustrecke, näm-
lich an der B 8 kurz vor der
Überquerung der Wolfach. Wie
berichtet, wurden im Herbst die
Bäume und Sträucher entfernt.
In der Donau wurde eine soge-
nannte Vorschüttung vorge-
nommen. Um Platz für den
Kreisverkehr mit seinen Zufahr-
ten zu bekommen, muss in das
Donauufer eingegriffen wer-
den. Die Umfahrung kommt
aus Richtung Galgenberg in ei-
nem großen Bogen und geht bis
zur Donau. Aus naturschützeri-
schen Gründen wurde der Ufer-
streifen verbreitert.

Momentan werden im Staat-
lichen Bauamt die Ausschrei-
bungsunterlagen für den Bau
des Kreisverkehrs erstellt. Der
Baubeginn ist für Frühjahr 2019
geplant. Gebaut werden soll
während des ganzen Jahres
2019. Abgeschlossen wird die-
ser Abschnitt bei guter Witte-
rung und gutem Verlauf Ende

2019 oder erst Anfang 2020.
Ein Großteil der Arbeiten fin-

det neben der B 8 statt. „Trotz-
dem bleibt es nicht aus, dass die
B 8 zeitweise komplett gesperrt
werden muss“, teilt das Staatli-
che Bauamt mit. Abstimmungs-
gespräche fanden bereits statt.
Die Stadt Vilshofen fürchtet er-
hebliche Beeinträchtigungen
für den Berufsverkehr.

Mit dem Bau der Brücke über
die Bahnlinie wird laut Staatli-
chem Bauamt frühestens 2020
begonnen.

Mit dem Bau der Umfahrung
wurde im Mai 2017 begonnen.
Es wird mit einer Bauzeit von
sieben Jahren gerechnet. Die
Kosten liegen bei 40 Mio. Euro.

Wie es mit der Umfahrung weitergeht
Die Vorarbeiten für einen Kreisverkehr an der B 8 sind abgeschlossen – Gebaut wird im nächsten Jahr

Vilshofen. Alljährlich am 1. De-
zember feiert die Bayerische Eini-
gung e. V./Bayerische Volksstif-
tung zusammen mit der Staatsre-
gierung den „Bayerischen Verfas-
sungstag“ im Herkulessaal der
Münchner Residenz. Auch im Ju-
biläumsjahr 2018 fanden sich Eh-
rengäste aus Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft dort ein. Gruß-
worte zum Generalthema „Demo-
kratie im Wandel“ sprachen u.a.
Landtagspräsidentin Ilse Aigner,
Innenminister Joachim Herr-
mann und Florian Besold, der
Präsident der Bayer. Einigung.

Im zweiten Teil der Feierstunde
wurden Jugendgruppen geehrt,
die sich in besonderer Weise um
die Ziele der Bayerischen Verfas-
sung verdient gemacht haben. Ei-
nen von zwei Anerkennungsprei-
sen erhielt dabei das Projekt-Se-
minar Geschichte der Q 12 des
Gymnasiums Vilshofen mit sei-
nem Leiter Dr. Markus Eberhardt.

Die Schülerinnen und Schüler
haben einen Bildband mit dem
Titel „Vilshofen in historischen
Ansichten“ erstellt und sich dabei
insbesondere auch mit Fragen der
Entwicklung des Stadtbildes und
des Denkmalschutzes beschäftigt.
Prof. Dr. Egon Johannes Greipl,
der 2. Vorsitzende des Stiftungsra-
tes, würdigte dies in seiner Lauda-
tio: „Eines der zentralen Bildungs-
ziele bayerischer Schulen ist die
Erziehung in der Liebe zur bayeri-
schen Heimat. Diesem Ziel diente
das Projekt des Gymnasiums Vils-
hofen in herausragender Weise.
Ganz praktisch vermittelte es,
dass es sich gerade heute mehr
denn je lohnt, für den Schutz der
historisch gewachsenen, gebau-
ten Werte unserer Städte und
Dörfer einzutreten – ganz im Sin-
ne der Bayerischen Verfassung.“

Das Buch ist als Sonderband
des „Vilshofener Jahrbuches“ er-
schienen. − va

Hohe Auszeichnung fürs Gymnasium
P-Seminar Geschichte wurde mit dem Preis der Bayerischen Volksstiftung geehrt

Eging am See/Thurmansbang.
Bei einem schweren Verkehrsun-
fall am Samstagmorgen bei
Schlinding zwischen Thurmans-
bang und Thannberg (Landkreis
Freyung-Grafenau) ist ein 30-Jäh-
riger aus Gaisruck in der Gemein-
de Eging ums Leben gekommen.

Nach Angaben der Polizei war
der Eginger mit seinem Auto auf
der Kreisstraße von Eging kom-
mend in Richtung Thurmansbang
unterwegs. In einer langgezoge-
nen Rechtskurve kam er vermut-
lich wegen Straßenglätte von der
Fahrbahn ab. Offenbar hatten
sich auf der nassen Fahrbahn klei-
ne Eisflächen gebildet. Der Wagen
prallte mit seiner Breitseite in die
Front eines VW Tiguan auf der Ge-
genfahrbahn. Darin saßen drei
Personen. Diese wurden mittel-
schwer verletzt.

Der Eginger war in seinem Auto
eingeklemmt. Er hatte beim hefti-
gen Aufprall tödliche Verletzun-

Bei Straßenglätte in den Gegenverkehr geprallt

30-Jähriger aus Eging
stirbt bei Unfall

gen erlitten. Die Feuerwehr Thur-
mansbang barg ihn aus dem
Wrack. Die Feuerwehr Eging wur-
de nachalarmiert, weil der Ret-
tungsspreitzer zum Einsatz kam.

Bei dem Unfall entstand Sach-
schaden in Höhe von rund 30 000
Euro. Zur Klärung des genauen
Unfallhergangs wurde ein Gut-
achter hinzugezogen.

An der Einsatzstelle waren die
Feuerwehren Thurmansbang,
Thannberg und Eging am See so-
wie Kreisbrandinspektor Thomas
Thurnreiter. Auch zwei Notärzte
vom BRK sowie ein Kriseninter-
ventionsteam, Thurmansbangs
Pfarrer Benedikt Oswald und Bür-
germeister Martin Behringer so-
wie Egings Bürgermeister Walter
Bauer waren vor Ort.

Der tödliche Unfall hat viele
Menschen in Eging bestürzt. Der
junge Familienvater, der im Tief-
bau tätig war, hinterlässt eine
Frau und eine kleine Tochter. Erst
im Mai hatte das Paar kirchlich ge-
heiratet. − red

Das Bild von der B 8 kurz vor der Überquerung der Wolfach muss verglichen werden mit der Plan-Skizze unten. Der Kreisverkehr entsteht
vor der künstlich geschaffenen Landzunge, die auf beiden Bildern erkennbar ist. So lässt sich der künftige Verlauf einordnen. − Foto: Laudi

Die Schülerinnen und Schüler des P-Seminars auf der Bühne des Herkulessaales – ein besonderer Moment.

Große Freude über die hohe Auszeichnung herrschte bei den Schülern, aber auch bei (v. l.) Schulleiter Stefan
Winter, Dr. Markus Eberhardt, Kreisheimatpfleger Rudolf Drasch und KGV-Vorsitzender Erika Schwitulla (3. v. r.).

Der Fahrer des rechten Autos prallte frontal in den Tiguan (l.). Er kam bei
dem Aufprall ums Leben, die drei Insassen des anderen Fahrzeugs wurden
mittelschwer verletzt. − Foto: Braumandl
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